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Aufbau des Exponats

1. Hilfe an Zivilpersonen

Austausch von Zivilpersonen
- Heimschaffung von Zivilinternierten

- Heimtransport von Evakuierten aus Nordfrankreich

Auskunft über Vermisste, Übermittlung von Korrespondenz
- Hilfsstelle für Kriegsgeiseln

- lnternationales Friedensbureau in Bern

- Service gratuit Genöve

- Zürcher Bureau für Aufsuchung Vermisster

- Bureau international f6ministe de renseignement

- Comit6 Priv6 de correspondances internationale

- Association Esp6rantiste Universelle

- Vereinigung "L'Etoile'o in Zürich
- Hilfskomitee für notleidende Schweizer im Ausland

2. Hilfe an Kriegsgefangene

- Vermittlung der Kriegsgefangenenpost, inkl. Pakete und Geldsendungen

- Das SCHWEIZER ROTE KREUZ und das Berner Hilfskomitee
- PRO CAPTIVIS

- PIETAS

- Schw. Katholische Mission zu Gunsten Kriegsgefangener

- YMCA

- Hilfswerk der Schweizer Hochschulen für kriegsgefangene Studenten

- Austausch Schwerverwundeter
- Das lnternationale Komitee vom Roten Kreuz und die Arbeit seiner

AGENCE POUR LES PRISONNIERS DE GUERRE



Die humanitäre Hilfe der Schweiz
während des 1. Weltkrieges

Einleitung
Die ausgestellte Sammlung soll einen kleinen Überblick
geben über die Hilfe, welche von der Schweiz aus sowohl
der vom Krieg betroffenen Zivilbevölkerung als auch den
Kriegsgefangenen und Verwundeten zuteil wurde. Da den
meisten Organisationen Portofreiheit zugestanden worden
war oder diese nach internationalen Abkommen besassen,
sind die meisten gezeigten Belege ohne Freimarken, haben
von dieser Seite her also keinen Wert. Dieser besteht in der
Aussagekraft der einzelnen Belege, die auch mit teuren
Freimarken nicht erreicht werden könnte.

Gezeigt werden im Exponat auch Bildkarten, welche
einzelne Organisationen bei der Arbeit zeigen. Dies dient
zur Auflockerung und in der Hoffnung, dadurch ein
besseres Verständnis für die damaligen Umstände beim
Betrachter zu erzeugen.

Es kann nur ein kleiner Ausschnitt gezeigt werden, da es
noch Dutzende von Organisationen gab, welche zum
grossen Teil unter dem Patronat oder als Zweigstellen des
Schweizer Roten Kreuzes im ganzen Land wirktef,, und zwar
freiwillig und unentgeltlich.
Daneben beherbergte die Schweiz ab 1916 mehr als 67'700
verwundete und kranke Kriegsgefangene aus Deutschland,
Belgien, Frankreich und Grossbritannien, welche in Hotels
und Sanatorien untergebracht waren. Auch dieser Teil kann
nicht gezeigt werden, da er zu viel Platz beanspruchen
würde.



Verband der Organisationen zu Gunsten
der Opfer im Kriege

(F6d6ration des soci6t6s en faveur des victimes de la guerre)

ln diesem Ende 1915 gegründeten Verband waren folgende Organisationen vereint:

1. Bernisches Hilfskomitee für bedürftige Kriegsgefangene in Deutschland und
Frankreich (Bern, Bogenschützenstrasse 1): Versendung von Paketen an Kriegsgefangene

2. Nachforschungen nach Militär- und Zivilpersonen, Winterthur, Wartstrasse 14

3. Briefzustellungsbüro für alle Länder, Genf, rue Petitot 4

4. Comit6 de secours aux rapatri6s frangais, Zürich: Empfang der aus Nordfrankreich
Abgeschobenen auf dem Bahnhof Zürich, sowie Auskunft über dieselben.

5. Hilfsstelle für Kriegsgeiseln, Basel: Unterhandlungen mit Militär- und Zivilbehörden zur
Verbesserung der Lage von Kriegsgeiseln und Zivilinternierten, Rückführung von Kindern
aus den besetzten Gebieten. Übermittlung der Korrespondenz und von Geldsendungen der
Geiseln.

6. lnternationales feministisches Auskunftsbüro für Zivilpersonen, Lausanne
Nachforschung nach Zivilpersonen und Evakuierten, Heimbeförderung von Kindern.

7. lnternationaler Verband der Mädchenschutzvereine, Freiburg:
Nachforschungen nach Militär- und Zivilpersonen in allen Ländern, Briefübermittlung, Ver
sand von Lebensmitteln und Kleidern.

8. lnternationaler Verein der Freundinnen junger Mädchen, Neuenburg
Nachforschungen nach Zivilpersonen, Briefübermittlung, Heimbeförderung, Auskünfte

9. Ognisko, Genf: Hilfe an bedürftige Polen, Nachforschungen, Briefübermittlung an und
von Kriegsgefangene und evakuierte Polen

10. PRO CAPTIVIS, Bern: Versendung von Paketen an deutsche Kriegsgefangene.
Nachforschungen, Auskü nfte.

11. Schweizerische katholische Mission zugunsten der Kriegsgefangenen, Freiburg:
Nachforschungen nach Militärpersonen, Besuch von Kriegsgefangenenlagern.
Genf: Versand von Lebensmitteln und Kleidung, Nachforschung nach Zivilpersonen

12. Zürcher Büro zur Aufsuchung Vermisster: Nachforschungen nach Militär- und
Zivilpersonen zunächst der westlichen und österreichisch-italienischen Front, später auch
von Südamerika



Die Heimschaffung und Evakuierung von internierten
Zivilpersonen

lm Gegensatz zu früheren Kriegen wurde die im Feindesland befindliche ausländische
Bevölkerung im 1. Weltkrieg sehr grossen Beschränkungen unterworfen, nämlich bis zur
Verbringung in lnternierungslager und Gefängnisse.

Am 22.09.1914 bot der Schweizer Bundesrat den kriegführenden Nationen seine Hilfe an,
um dieses Problem auf humanitäre Art und Weise zu lösen. Das Anerbieten wurde gegen
Ende Oktober 1914 von Deutschland, Frankreich und Österreich mit Dank angenommen.

Die Aktion, welche bis zum 05.03.1915 dauerte, unterstand der Aufsicht des Politischen
Departementes (- Aussenministerium), welches ein besonderes "Bureau für die
Heimschaffung internierter Zivilpersonen" einrichtete.

Die Kosten der Aktion wurden wie folgt aufgeteilt: die Verpflegung übernimmt die
Eidgenossenschaft, die Transportkosten die betreffenden Heimatstaaten. Trotzdem die
Verpflegungskosten weit über Fr. 100'000.- betragen haben dürften, musste die
Eidgenossenschaft lediglich knapp 22'AAA-- übernehmen, da die von der Bevölkerung
gestifteten Spenden und Gaben den Grossteil der Kosten deckten.

lnsgesamt wurden rund 22'400 internierte Frauen, Kinder und Männer über 60 Jahre durch
die Schweiz in ihre Heimatländer zurückbefordert.

Die Sendungen des Heimschaffungsbüros besassen Portofreiheit nur im lnlandverkehr.
Da Karte mit Vermerk "Service des prisonniers de guerre" versehen, portofrei ins Ausland befördert..
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Die Heimschaffung internierter Zivilpersonen

Die Übernahmestelle für die aus dem Ausland heimkehrenden Deutschen
befand sich in SINGEN / Hohentwiel

Schreiben der Übernahmestelle mit entsprechenden Dienststempeln
an das Büro in Bern",: tffi,.:ry
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Das Bureau zur Heimschaffung internierter Zivilpersonen
Schreiben des Leiters des Bureaus, Prof. E. Röthlisberger
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LEGACION DE ESPANA

EN BERNA

lilonsieur le Prof. Ür. Röthlisber6er
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Die Heimschaffung internierter Zivilpersonen
Schreiben an das Bureau

Schreiben aus der portugiesischen Kolonie MOCAMBIQUE
eines Besatzungsmitgliedes des Reichspostdampfers RPD KRONPRINZ
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Verhinderung der Beförderung der Post des
Bureaus für die Heimschaffung internierter Zivilpersonen

Schweizer, deutsche und französische Retourstempel auf Korrespondenzen
nach Orten in Frankreich, die von Deutschland besetzt waren, einmal über

Deutschland, das andere Mal über Frankreich geleitet.
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Verhinderung der Beförderung der Post des
Bureaus für die Heimschaffung internierter Zivilpersonen

lm Gegensatz zut Korrespondenz der Kriegsgefangenen genoss diejenige von
Zivilinternierten keine besondere Behandlung gemäss Genfer Konvention. Sie wurde
daher je nach Kriegslage ganz einfach nicht befordert, was ebenfalls für die
Korrespondenz des Bureaus galt.

Adresse des Absenders, -Texl.
Adresse de I exPediteur.-Texle.
lndinzzo del millenle. - Teslo.
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Die Heimschaffung internierter Zivilpersonen

Offizielle Bundesfeierkarte von 1 91 5

Zeitgenössische künstlerische Darstellungen



Die Heimschaffu ng i ntern ierter Zivi I personen

Sehr frühe Schreiben vom September und Oktober 1914 aus dem

Gefangenenlager HEILBRONN an das Bureau zur Heimschaffung von Zivilpersonen
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Die Evakuierung von Bewohnern Nordfrankreichs
über und durch die Schweiz in das unbesetzte Frankreich

Von der Heimschaffung internierter Zivilpersonen ist die "Evakuierung" ganzer
Bevölkerungsteile aus dem von Deutschland besetzten Nordfrankreich zt)
unterscheiden.

Nachdem am 05.03.1915 die Heimschaffungsaktion für Zivilinternierte zu Ende
gegangen war, fing Deutschland ohne vorherige Benachrichtigung der Schweiz am
06.03.1915 an, Frauen, Kinder und wehrunfähige Männer aus Nordfrankreich via
die Schweiz in das nichtbesetzte Frankreich abzuschieben, um sie nicht ernähren
zu müssen, und weil sie militärische Operationen behinderten.

Bis Ende 1915 wurden so mehr als 65'000 Menschen durch die Schweiz befördert,
bis Ende des Krieges waren es weit mehr als 500'000.

Die Züge mit den Evakuierten kamen über Schaffhausen in die Schweiz und
verliessen sie über Genf oder Le Bouveret. ln Annemasse und Evian wurden sie
von den französischen Behörden übernommen.

Später wurden die Transporte auch über Basel geleitet.

Karte, wie sie den in der Schweiz ankommenden Evakuierten zur
ersten Benachrichtigung von Angehörigen ausgehändigt wurde
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Die Evakuierung von Bewohnern Nordfrankreichs
Schreiben des Heimschaffungskomitees in Basel, welches sich nach der

teilweisen Verlegung der Transporte von Schaffhausen nach Basel gebildet hatte.
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Die Evakuierung von Bewohnern Nordfrankreichs
Das Heimschaffungskomitee von Basel

Für das Ausland besass das Büro keine Portofreiheit

Schreiben bei der Durchfahrt in Basel beim Büro für Nachforschungen aufgegeben

Souvenir offert par le
Comit<! de Rapatriemenl de Bäle 15'risse)
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Die Evakuierung von Bewohnern Nordfrankreichs
Benachrichtigung von Angehörigen während der Durchreise

Die Evakuierten erhielten die Möglichkeit, während der Durchreise mittels von den Komitees
zur Verfügung gestellten Karten Angehörige von ihrer Ankunft in der Schweiz Mitteilung zu machen

Diese Karten wurden entweder von der Feldpost, oder aber auch von Angehörigen der
französischen Botschaft eingesammelt und der Post zur Beförderung übergeben.

Aufgegeben bei der Feldpost 9 in Zürich
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Die Evakuierung von Bewohnern Nordfrankreichs

Spendenmarke, herausgegeben vom Rote Kreuz * Verein von Freiburg i.Ue
für Evakuierte, Kriegsgefangene und Verwundete
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Fibourg
AUX EVACUES

Gedenkkarte mit Abbildung eines die Evakuierung darstellenden Reliefs

Verlag G. Jaeger, Genf



Die Evakuierung von Bewohnern Nordfrankreichs

Während der Grossteil der Evakuierungstransporte über Genf / Annemasse geführt wurden,
ging ein kleinerer Teil auch über Bouveret / St. Gingolph am oberen Ende des Genfersees,

wo sich ebenfalls ein Hilfskomitee gebildet hatte.

OUYRI DES RAPATRII§

CO M ITE
de Bouveret-§t-Gingolph

Franc de port



Umgehung der Portopflicht durch die französische Botschaft in Bern für
Korrespondenz der aus Nordfrankreich Abgeschobenen

Keine Portofreiheit genossen die Zivilisten, welche aus den besetzten Gebieten in Nordfrankreich
über die Schweiz in das unbesetzte Frankreich abgeschoben wurden. Gleichwohl konnte dieser
Personenkreis portofreie Sendungen aufgeben : Die sog. Rapatriierten erhielten bei ihrer Ankunft
in der Schweiz Karten, welche von Angehörigen der französischen Botschaft in Bern einge-
sammelt und per Diplomatensack unter Missachtung des Schweizer Postregals nach Paris
geschickt und dort der Post übergeben wurden.

Spezielle Karten des Schweizer Empfangskomitees für Rapatriierte in Zürich
Missbräuchliche Verwendung des Stempels der französischen Botschaft in Bern für den lnterniertendienst
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Die Evakuierung von Bewohnern Nordfrankreichs

Dienstbriefe der mit der Rückführung betrauten französischen Stellen
(medizinischer und Bekleidungsdienst) in EVIAN les BAINS
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Hilfsstelle für Kriegsgeiseln in Basel

Commrssion des Otages ä Bäle

Anlässlich der 2. Haager Friedenskonferenz im Jahre 1907 , die zum Abschluss der
sog. "Landkriegsordnung" führte, hatte man es nicht für möglich gehalten, dass
eine der zivilisierten Unterzeichnernationen wie in alten Zeiten Geiseln nehmen
könnte.

Aus diesem Grunde finden sich in der "Landkriegsordnung" keinerlei
Bestimmungen über die Behandlung dieser besonderen Art von Kriegsopfern, die
so völlig schutzlos derr Gewahrsamsmächten ausgeliefert waren.

Um diesen Opfern einigermassen helfen zu können, bildete sich in Basel unter
dem Patronat des IKRK ein Komitee, welches sich auch der Familien der Geiseln
annahm. Die Delegierten der Hilfsstelle versuchten, die Geiseln - die zunächst
nicht einmal mit ihren Angehörigen korrespondieren durften - in Lagern
aufzuspüren. Daneben war eine weitere Aufgabe der Hilfsstelle, Nachrichten,
Korrespondenzen und Geld zwischen den Geiseln und ihren Familien zL)

vermitteln, sowie sie mit Kleidung zu versorgen.

lm Jahre 1915 befanden sich mehrals 2'200 deutsche Geiseln in Frankreich, und
etwa gleichviele französische in Deutschland.

Um der Arbeit der Hilfsstelle mehr Gewicht zu verleihen, stand sie unter dem
Patronat des IKRK.

Flilfsstelle für Kriegsgeiseln, Basel
unter dem Patronate des Internationalen Roten Kre
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Hilfsstelle für Kriegsgeiseln in Basel

Commission des Otages ä Bäle

Portofreie Briefe mit Absenderangabe in deutsch und französisch

Hilfsste,lle für Kriegsgeiseln, Basel scluaeiz)
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Hilfsstelle für Kriegsgeiseln in Basel

Commission des Otages ä Bäle

Wertbriefe an Geiseln genossen genau wie die

an die Kriegsgefangenen Portofreiheit



Hilfsstelle für Kriegsgeiseln in Basel

Commission des Otages ä Bäle

Mitteilung der Schweiz. Postvenrualtung an die Hilfsstelle, dass eine Einschreibsendung an die
deutscheGesandtschaftinBuenosAiresvondenfranzösischenMilitärbehö,d"@

Schweiz. Postverwaltung.

Postes suisses. Poste svizzere.
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lnternationales Friedensbureau in Bern

Bureau lnternational de la Paix

Vorgeschichte: Das grosse Ziel, die kommenden Geschlechter vor der Geisel des Krieges
zu bewahren, führte Ende des 19. Jahrhunderts in verschiedenen Ländern zur GrÜndung
von Friedensgesellschaften, die 1892 eine Zentralstelle in Bern einrichteten mit dem Namen

" lnternationales Friedensbureau - lFB"

Das Sekretariat wurde vom Schweizer Elie Ducommun übernommen, der 1902 zusammen
mit seinem Nachfolger Albert Gobat den Friedensnobelpreis erhielt. Vizepräsidentin war
Bertha von Suttner, die 1905 ebenfalls mit dem Nobelpreis ausgezeichnet wurde, genau wie
1910 das IFB als solches.

Sofort nach Kriegsausbruch wurden die weltweiten Beziehungen den Kriegsopfern
unentgeltlich zur Verfügung gestellt, indem Korrespondenz und Geld zwischen den Zivilisten
feindlicher Länder vermittelt wurde, und man auch versuchte, durch den Krieg

a usei nandergerissene Fami I ien zusa mmenzufü h ren.

Gemäss Verfügung der Oberpostdirektion No. 232 vom A7 12.1915 besass das IFB

innerhalb der Schweiz Portofreiheit für uneingeschriebene Briefpostsendungen bis 2 Kg. Die
Sendungen hatten den Vermerk "Portofrei, Kriegsopferhilfe" zn tragen, die vom IFB

stammenden auch die Herkunft von dieser Organisation.
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lnternationales Friedensbureau in Bern

Schreiben des Nachrichtenbureaus für Kriegsgefangene des
französischen Kriegsministeriums in Paris an das Friedensbureau.

Dieses Nachrichtenbureau war die gemäss Genfer Konvention eingerichtete
offizielle französische Dienststelle, bei welcher alle ausländ ischen

Kriegsgefangenen registriert waren oder hätten sein sollen.

Marke entwertet m it Dienststem pel des französische Nach richten burea us
sowie Zensurstempel der gleichen Stelle * Kriegsgefangenendienst



lnternationales Friedensbureau in Bern

Bei der Kriegsfürsorge für Brief- und Nachrichtenvermittlung Stuttgart,
einer dem IFB vergleichbaren Einrichtung in Deutschland aufgegebene Briefe,

an das IFB weitergeleitet und dort frankiert, der Post zur Weiterbeförderung
nach Frankreich übergeben. ln Belfort zensuriert

(Doppelovalstempel mit 55, Stern bedeutet Vorlage vor Chef der Zensurstelle)
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lnternationales Friedensbureau in Bern

über das IFB weitergeleitete Korrespondenz zwischen lndien und Deutschland
aus GOA AGUADA in Portugiesisch-lndien und nach AHMEDNAGAR in Britisch-lndien.

ln beiden Lagern waren Zivilisten festgehalten, in Goa mehrheitlich Matrosen diverser Schiffe

ntr
s z f;§ie U td;i
H F PH
iE \,, d
:."ü 5d
ryff rEPi4 O0rr\1 fqn"
P/1Lu

!"q L, pgE! rn (0
*- f'!

:-r L'J F.IIJ> ;;P
!JL;

a,9<"ti'l
: r-'- r -

? o r' e&<, :4 -ä -- */.,*o

&l'i N
' l'"'"r--.i'* 

a*-rd#r

§,ÄA,bw r t

t(
iä

§-
€

§(
§:
t{
t-,
'r'v*
tö

F€{;L
E

twf
6rn*,x* -6, 4*,wo {rwdÄAA.,A,

-?u;"*wrr- 
e/ 7,{,ra»4"*,a

,/{rwod,*
ffil /*dur*, f^A^{", -{^*7r, il,+ "{n ?4/,



lnternationales Friedensbureau in Bern

Korrespondenz aus und für Deutsch-Süd-West-Afrika

Hinweiszettel "Via Switzerland / Friedensbureau BERN

Uia §ulilzerland
l'riedensbureau BEßl§

CAI1TE PC}S iÄLE
Communicat;ion*Corre»prhr'1j!!e Lridress-A'rl<ires:e
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Von der Zensur zurückbehalten (DETAINED) und erst am 13. Februar '1919 zugestellt
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lnternationales Friedensbureau in Bern

Brief aus Australien für Feindland (Enemy Country) über Friedensbureau

Brief eines deutschen Zivilinternierten auf FERNANDO POO
Hier waren die Deutschen aus Kamerun interniert.
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Internationales Friedensbureau in Bern

Das IFB arbeitete unentgeltlich, wa r aber für die Portokosten für das Ausland auf Spenden
angewiesen. Daher venruendete man einen Stempel mit einem ent sprechenden Hinweis:

Priöre de röpondre par bureau international
de la paix ä Berne en ajoutant Coupon-
röponse lnternational ou 30 centimes

Auch nach dem Kriege versuchte man noch, durch Spendenaufrufe das entstandene
Defizit zu decken, wie diese Karte beweist, die nach Deutschland gerichtet war.

BERN, Juli 1919.
i

.,, *';,;Da infolge des Friedensschlusses. unsere Briefvermittlung ihre
Tätigkeit einstellen wird, erlauben wir uns ein letztes Mal an Ihre
Freigebigkeit zu appellieren, damit Sie uns helfen, unser durch
diese Tätigkeit im Laufe von fünf Jahren entstandenes Defizit zu

decken. Die Gaben sind per Postmandat einzuzahlen, und auf
der Rückseite des Postabschnittes bitten wir zu vermerken: u Cabe
für Briefvermittlung., Ein jeder gebe nach seinen Mitteln. Wenn
durchschnittlich 5 Fr. einbezahlt werden, können rvir hoffen,
unsern Fehlbetrag zu decken.

Internationales Friedensbureau, Bern.
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lnternationales Friedensbureau in Bern

Schreiben aus Russland an das lFB. Unterer Brief trotz Hinweis auf (portofreie)
Kriegsgefangenensendung frankiert und nachtaxiert
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Seruice gratuit pour la Transmission
de Correspondance entre Civils

4 Rue Petitot, Genöve

U nentgelt! icher Verm ittl u n gsd ienst
für Korrespondenz zwischen Zivilpersonen

Dieser Vermittlungsdienst stand den Freimaurerlogen sehr nahe. Er versuchte, die durch
den Krieg unterbrochenen Verbindungen zwischen Zivilpersonen wieder herzustellen. Rund
50 Personen wurden am Sitz in Genf beschäftigt.

Ab September 1915 lief der Briefverkehr mit Belgien und Nordfrankreich über die Vermittlung
des Deutschen Roten Kreuzes in Frankfurt a.M.

Brief vom 02.12.1914 von Genf nach dem von Deutschen besetzten Nordfrankreich,
der dem deutschen Konsulat in Genf zur Weiterbeförderung übergeben wcrden war.

Da zu diesem Zeitpunkt noch keine Postverbindung bestand. zurück an den Vermittlungsdienst



Unentgeltlicher Vermittlungsdienst für Korrespondenz zwischen Zivilpersonen

Als Postkarte veruuendete Vorderseite eines Kartenbriefes eines französischen Armeeangehörigen
aus dem Lager BRACONNE, aufgegeben bei der Zivilpost in RUELLE-sur-TOUVRE

nach DOUAI (Nord). Nicht weiterbefördert
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Umschlag für ein Schreiben an den für die Post zuständigen Bundesrat Ludwig Forrer
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Unentgeltlicher Vermittlungsdienst für Korrespondenz zwischen Zivilpersonen

Schreiben der Postübenruachungsstelle FRANKFURT a.M. mit der Mitteilung,
dass der Briefuerkehr mit dem feindlichen Ausland über neutrale Länder durch

nicht-gewerbsmässige Vermittler erlaubt sei.
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Schreiben nach KAIRO über den Vermittlungsdienst
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Unentgeltlicher Vermittlungsdienst für Korrespondenz zwischen Zivilpersonen

Wegen fehlender Postverbindung zurückgegangener Brref
nach VERVINS (Aisne), in der Nähe der belgischen Grenze
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Schreiben des Deutschen Roten Kreuzes an den Vermittlunqsdienst
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Zürcher Bureau für Aufsuchung Vermisster
Bureau Zuricors pour la recherche des disparus

Diese Organisation wurde im März 1915 gegründet zum Zweck, zwischen den
französischen und deutschen Vermisstensuchstellen eine Verbindung
herzustellen.

Bald wurde ihm vom IKRK in Genf die Aufgabe übertragen, alle Nachforschungen
nach vermissten Zivilpersonen auf der ganzen Welt durchzuführen.
Dementsprechend wurde es als Zweigbüro des IKRK anerkannt. Es besass im
lnland Portofreiheit, die später jedoch für eigene Angelegenheiten des Büros auch
auf das Ausland ausgedehnt wurde.

Schreiben aus dem Lager für Zivilinterniefte in KATZENAU an das Zürcher Bureau

Dreieckiger Stempel der zentralen Zensurstelle in WIEN

ACHTUNGI
Zürieh

-'-;r.11.ne@r'-
Bitte die Adresse des

Absenders gefl. auf dem
Umschlag anzugeben



Zürcherbureau für Aufsuchung Vermisster
Bureau Zuricois pour la Recherche des Disparus

Um dem Bureau mehr Gewicht zu verleihen,
durfte es den Zusatz Zweigstelle des IKRK in Genf tragen.

Postkarte aus BELGRAD an
Von dort weitergeleitet an das Bureau des

das Zürcher Bureau.
serbischen Roten Kreuzes in Genf
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Zürcherbureau für Aufsuchung Vermisster
Bureau Zuricois pour la Recherche des Disparus

Schreiben einer Zivilperson aus CUENO über italienische Feldpost an das Zürcherbureau.
Durch Zensur ausgeschnittenen Nummer des Feldpostamtes, da im Kampfgebiet operierend

Franc;
de

port

--ou*'s*
Bure&e,c Zu*Wrli,, *ub*o

pour lu, r'eclterche d,es lletisffgrocs

.<evel VEilifiÜ,§l-n
ILAJ Iprn CENSIJRe

rä*4

ATTENTION:

Priöre d'indiquer l'adresse
exacte de I'expediteur sur

cette enveloppe

Form. No. 36

Zurich



Zürcherbureau für Aufsuchung Vermisster
Bureau Zuricois pour la Recherche des Disparus

lm Gegensatz zu den Kriegsgefangenen durften Zivilinternierte
i h re Korrespondenz eingesch rieben ve rsch icken.

Schreiben eines in MORMUGAO (Goa, portugiesisch lndien)
internierten österreichischen (kroatischen) Matrosen an das Zürcher Bureau

Zensur durch die Zensurstelle in BOMBAY (britisch lndien)

Mormugao ab23.01.1916
Zürich an 22.06.1916
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Bureau international f6ministe de renseignement
en faveur des victimes de Ia guerre

I nternationales femi nrsfisches Ausku nftsb u reau
zu Gunsten von Kriegsopfern

Dieses Bureau in Lausanne arbeitete mit rund 100 feministischen
Gesellschaften der kriegführenden Länder zusammen. Es begann seine Arbeit
bereits im Oktober 1914.

Tätig war das "Frauenbureau" auf folgenden Gebieten :

1 . Übermittlung von Nachrichten und Geld
2. Nachforschung nach Vermissten
3. Heimschaffung von Kindern
4. Zustellung von Familien- und Legitimationspapieren.

Dem Bureau stand Madame Girardet vor. Bis Ende 1915 konnten bereits mehr
als 34'000 Personen wieder aufgefunden werden. Vermittelt wurde die
Korrespondenz zwischen mehr als 14'000 auf der ganzen Welt verstreuten
Zivilpersonen.

Gemäss Vedügung No. 163 vom 25.11.1914 erhielt das "Bureau" im lnnern der
Schweiz für Brief- und Geldpostsendungen bis 2 Kg. Porlofreiheit.

Bureau International FÖmini ensei@n€menlk-: --_.t'**
EN FAVEUR DES VICTI

Adr..-:r ete sr. : ß,ßF{ GIUttr (ReO h ef O h e



Bureau international f6ministe de renseignement

en faveur des victimes de la guerre in Lausanne

Von der deutschen Zensur zrückgewiesener Brief.

Der lnhalt des Briefes war ein Schreiben aus Frankreich,
welches vom Auskunftsbureau nach dem deutschen Mülhausen

weitergeleitet worden war. Dies war im damaligen Zeitpunkt noch
nicht erlaubt.

Der Text des schlecht leserliche Beanstandungsstempel lautet:

Internationales
TELEGR.-ADR., REFUctuM (ftif

feministisches ftsbtiro
vermisste Civilpers

il".,

Zurück Anzulüssig.
Verkehr mit demfeindlichen Aus-

lande gesperrt.



Bureau international f6ministe de renseignement

en faveur des victimes de la guerre in Lausanne

Ganz besonders eng waren die Beziehungen mit Belgien, wo die Organisation die
Berechtigung des deutschen Generalgouverneurs besass, die Heimschaffung der
in den besetzten Gebieten zurückgebliebenen Kinder durchzuführen

ü0MIIE 0IllClEL BEtü[ n[ S[C0UfiS Section : Renseignements

IUX ntfUgffS et 9orrespondances. I rqt
AFDEELING : INLICIITINGEN
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Bureau international f6ministe de renseignement

en faveur des victimes de la guerre in Lausanne

Für das Ausland besass das Bureau keine Portofreiheit.

Bureau Internationat Fdministe 0e
en faveur des Victimes ile la
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Französischer Zensurstempel des lnnenministeriums mit dem Text
" Kontrollieft und übermittelt durch das lnnenministerium,

Abteilung für die Korrespondenz mit den besetzten Gebieten

Zweiter Stempel;'Falls der Empfänger nicht erreichbar ist,
so rsf der Brief dem lnnenministerium an obigerAdresse zurückzusenden"



Comit6 Priv6 de correspondances internationales
Es handelt sich um ein Komitee in Lausanne, welches den Freimaurer-Logen
nahestand und seine internationalen Beziehungen dafür einsetzte,
Nachrichten zwischen Angehörigen kriegführender Parleien zu vermitteln
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Missglückter Versuch. Brief kam am 30.03.1 917 wieder zurück nach Lausanne
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Association Esp6rantiste Universelle, Genöve
Service de correspondances entre pays bellig6rants

Auch der Weltverband der Esperanto - Bewegung unterhielt einen
Vermittlungs-ienst für Korrespondenzen zwischen den kriegführenden
Ländern. Der Sitz dieses Dienstes befand sich in Genf an der Rue de la
Bourse.

Schreiben vom 02.12.1914 nach dem von Deutschen besetzten Belgien
Der Brief erreichte gemäss einem Vermerk auf dem Umschlag die
Empfängerin erst am 30.11.1918, d.h. nach dem Waffenstillstand.

Association EsB

Seroice |'eefange 0e
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Die Vereinigung " L'ETOILE " in Zürich
für die Unterstützung von französischen Zivilgefangenen

Die Gründung dieser Vereinigung fiel zusammen mit dem Abschluss der
Transporte, mit welchen Zivilinternierte in ihre Heimat zurückgeschaffi worden
waren.

lhr standen die grossen Warenlager zur Veffügung, welche in Zürich von den
lnterniertentransporten übrig geblieben waren. Diese Waren wurden
verwendet, um den in verschiedenen Lagern in Deutschland untergebrachten
französischen Zivilgefangenen eine Unterstützung zukommen zu iassen.

Um eine möglichst grosse Zahl von Mitbürgern heranzuziehen, suchte man
Paten für bestimmte Gefangene, denen man für Fr. 6.- pro Monat Unter-
stützung zukommen lassen konnte.

Pro [Vlonat wurden zwischen 2'000 und 3'000 Pakete versandt. Ein
Aussenlager der Vereinigung wurde in Rastatt eingerichtet, wo sich ein
g rosses Zivi lgefangenenlager befand.

Die "L'Etoile" war zunächst in Zürich in der Walche untergebracht, von wo sie
jedoch wegen Platzmangels im Oktober 1915 ausziehen musste. Die Bank
Leu stellte in ihrem Neubau ein grosses Büro zur Verfügung, welches den
Ansprüchen genügte.

Präsidentin war Frau Professor Ceresole.

ffia;
/s- q-* ^:rfu;.\

L'ETOILE
Soci6tö dc seco[rs aux prisonniers civils lranqais

ZURICH



Hilfskomitee für notleidende Schweizer
in den kriegführenden Staaten

Diese Organisation mit Sitz in Basel genoss gem. Verfügung Nr. 38 vom
15.02.1915 Portofreiheit für das Zentralkomitee sowie alle gleichnamigen
Zweigkomitees in anderen Schweizerstädten, und zwar sowohl für aus- als auch
eingehende Briefschaften, Geldsendungen und Pakete bis 5 kg.
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2. Hilfe an Kriegsgefangene

Verm ittl u ng der Kriegsgefangenen post

?\W
und ihre Lietteslätigkeif§ie Friedensin*rsl



Bern und der Briefpostverkehr
der Kriegsgefangenen 191 4|19

Auf Bitte von deutscher Seite hin übernahm die Schweizer Oberpcstdirektion die
Vermittlung der Kriegsgefangenenpost, zunächst nur zwischen Deutschland und
Frankreich, später auch zwischen der Türkei, Grossbritannien, Österreich, ltalien,
Malta, die USA und weiteren Ländern.

Auswechslungspostamt für die Briefpost war das Postamt BERN - TRANSIT.

Da die Kriegsgefangenen-Korrespondenz sehr rasch ungeahnte Ausmasse annahm,
konnte sie zeitweilig wegen Platzmangels nicht mehr von der Zivilpost bewältigt
werden, und wurde bereits nach kurzer Zett der Endetappenfeldpost 4 in Bern
übertragen. Diese arbeitete in der Turnhalle des Progymnasiums am Waisenhausplatz

Bei der Umwandlung der Endetappenfeldpost 4 in eine Sammelfeldpost am
21.12.1914 kam die Kriegsgefangenenpost wieder zur Zivilpost, welche diese bis
Kriegsende am gleichen Standort betreute. Mehr als 535'000'000 Briefschaften
wurden hier behandelt.

Am Ende des Krieges wurde diese Transitstelle wegen anderweitigen Gebrauchs der
Lokalitäten in Bern nach Basel verlegt.

Eingeschriebener Brief von BERN-TRANSIT Kriegsgefangenenpost an das Rote Kreuz in Genf

I



Bern und der Briefpostverkehr der Kriegsgefangenen 1914119

Briefbundzettel für aus Frankreich kommende,
nach Deutschland adressiefte Kriegsgefangenensendung

§chweiz. Postverwaltung. - Postes suisses.

Briefpost Correspondances
de

Bern-Transit Berno-Transit

Nr. 202, B. A..G. B. rr[. r5. roo,ooo.

Eingeschriebener portofreier Brief des italienischen Roten Kreuzes
an das Büro für Kriegsgefangenensendungen, Bern Transit

Correspondence fles prisonniers de

Bureau des Bosles Sur§ses
fiytn,rr;



Bern und der Postverkehr der Kriegsgefangenen 1914119
*BERN - TRANSIT / Kriegsgefangenenposf'

Briefbundzettel für Sendungen an das
Kriegsgefangenenpostbureau BERN - TRANSIT

Zweizeiler und Doppelreifstempel mit Zwischensteg der Poststelle BERN-TRANSIT

Postes suisses. - Sehweiz. Postverwaltung. - Foste svizzere"

Briefpost Yon
Correspondances de

Corrispondenze da

-" 
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Fllmi:

Nr. 202. B. a.-G. B. xr, 14. 2,500,000.

Postea suisses. - Sehweiz. Fostverwaltung.

tsriefpost 'rom
,Correspondanees de

CIudenze {t
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]Cr. !02, B. ad-G. B. vrr. 14. 2,5t)0,o,.)0.

Unt8rschrilt - Signeture:
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Bern und der Postverkehr der Kriegsgefangenen 1914119

Schreiben ausländischer Stellen

Schreiben der italienischen Postdirektion

für Auslandskorrespondenz in BOLOGNA

an das

Kriegsgefangenenpostbureau BERN / TRANSIT

DlRfZlONf fOSTn ESTI RR - Bologna
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"BERN - TRANSIT / Kriegsgefangenenpost"

Sendungen aus den Kriegsgefangenenlagern ERLANGEN und BAYREUTH, den einzigen
Lagern, welche in ihren Zensurstempeln den Vermerk "via Bern, Transit" tragen.
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"BERN - TRANSIT / Kriegsgefangenenpost"

Neujahrswünsche der Wiener Kollegen für die Beamten des Postamtes

Kriegsfürsorge-Aktion,,Posthorn i n
EhrenProtektor:

Seine Exzellenz Friedrich RitterWagner v.

w;;;,^;öä;;;;;';-;:;';:-'

b tn' 6 est en I titr.fr, ru,tn sc{2 e

Snnx 
gaQresro ecf2 set s enb en

bie ßeamLen 6es h,.h,gost'

t« 7r"* Of,

An, bus

ffiLtesW101 %CIesb6,flf. %erwtrani*
&+*r4.,",,\-4-

9{ria gs g {an genslLp o st?;ffi"ry-
Ansicht der Turnhalle, in welcher die Kriegsgefangenenpost sortiert und weitergeleitet wurde -

lmmerhin 535'000'000 Briefe und Karten



" Kriegsgefan genen post BAS EL 2"

Da die in Bern für die Kriegsgefangenenpost seit Kriegsbeginn benutzte
Turnhalle wieder ihrem ursprünglichen Zweck zugeführt werden musste,
verlegte man den Dienst 1919 nach Basel 2 (Bahnpostbüro), wo er bis
zu seiner Aufhebung im Jahre 1920 blieb.
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Der Postpaketverkehr für Kriegsgefangene
durch die Schweiz

Der Paketverkehr an und von Kriegs- und Zivilgefangene folgender Länder ging
während des 1. Weltkrieges durch die Schweiz:

Deutschland - Frankreich (inkl. Kolonien) - ltalien - Österreich/Ungarn.

Die Pakete kamen in Eisenbahnwagen des Herkunftslandes an und mussten in
Wagen der Empfängerländer umgeladen werden.

Für den Verkehr Deutschland - Frankreich diente ursprünglich GENF-TRANSIT
als Umladeplatz. Da dieser Verkehr jedoch enorme Ausmasse annahm, wurde am
05.03.1915 der Paketverkehr nach Basel verlegt. Ab 21.12.1915 kam auch
derjenige in umgekehrter Richtung dorthin, um Leerfahrten der Wagons zu
vermeiden. GENF - TRANSIT hatte sich seither nicht mehr mit diesem Verkehr
zu befassen.

Der Paketaustausch zwischen ltalie n und Österreich/Ungarn wurde über
BUCHS/SG abgewickelt.

Währ end des 1. Weltkrieges gingen 94'000'000 Kriegsgefangenenpakete über
die Schweiz an die Kriegsgefangenen. Die diesbezüglichen Kosten beliefen sich
auf Fr. 2'830'000, ohne die der Bundesbahnen
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Der Postpaketverkehr für Kriegsgefangene
durch die Schweiz

Nachdem der Kriegsgefangenen - Paket - Transitverkehr von Genf nach Basel
verlegt worden war, beschäftigte sich die dafür in Genf eingerichtete Stelle

Postes Genöve - Transit / Section Golis Prisonniers de guerre

mit der Weiterbeförderung von speziellen Paketen für Kriegsgefangene (2.8. mit
dringenden Medikamenten) in enger Zusammenarbeit mit der Agence des IKRK.



Der Postpaketverkehr für Kriegsgefangene
durch die Schweiz

Postbegleitadresse für eine Sendung an einen französischen Kriegsgefangenen im Lager
Wetzlar. Da sich Adressat nicht im angegebenen Lager aufhielt, handschriftlicher Vermerk
Blin 3 (=Berlin 3), wo sich die Nachforschungsstelle für Kriegsgefangene befand.

Auch wenn die Pakete aus Frankreich ab 05.03.15 in Basel umgeladen wurden, war die
Austauschstelle für Pakete aus Frankreich weiterhin Genf.
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Administration des postes suisses.

Deuxiöme Edition.

Rer:ne, Ie 14 novernbre 1914.
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I-'Administt'ation des postes suisses assurel en franchise totale de taxe, et dans la mesure
incliqu6e ci-aprös, le service postai pour les prisonniers de guerre ei pour les militaires des
diff6rentes arm6es bellig6rantes internis dans iles pa;'s neutres:

1' tettres, cartes postales et imprimds orilinaires ou reeommandd.s, lcttres et boites avec
valeur driclarde. Le service comprend Ies envois originaires de tous pays, qui sont transmis
ä I'Administration des postes suisses pour ötre rdexp6di6s. Le public ne doit pas placer les
envois solrs une enveloppe sp6ciale aclressde ä lu bureau ou oflice de I'administration postale
de Suisse, mais les d6poser ä la poste, sans au;re. L'adresse des envois doit porter I'indication
,aussi eracte que possible du nom du destinatirire, de son incorporation militaire et du lieu
d'internernent, ainsi que la d6signation o Prisonnier de guerre ». Le nom de l'r.xp6diteur doit
aussi ötre indiqu6 sur clraqrre envoi.

2' Colis postaux. Le service ne comprend, pour le moment, que les colis postaux adlessds
aux prisonniers de guerre internds en Ällemagne, en Franee, en Bolgique et en Autriehe-
Hongric, ou expddi6s par eux. Les colis ne doivent pas peser plus de 5 kg ni porter de
d6claration de valeur. Ils devront ötre accompagnds d'un bulletin d'exp6dition et d'une d6cla-
ration en douane. Il faut inscrire sur les colis l'adresse exacte du destinataire et ia mention
o Prisonnier de guerre,,. Le ddpöt ä la poste riu ä la station de chemin de fer des envois c{e

cet're nature s'effectue exactement comme s'il s'agissait de colis postaux ordinaires. II n'est
pas permis d'ins6rer des communications personnelles dans les colis.

Les objets de Ia poste aux lettres et les colis postaux pour des prisonniers de guerre
doivent, dans le pays d'origine, ötre d6posös ä la poste (soit ä la gare) exactement comme
les autres envois. Les bureaux de poste 6trangers exp6dient ensuite les envois dans des sacs
clos ä des bureaux postaux de Suisse; puis, ceux-ci effectuent le tri des courriers et ache-
minent les envois ä destination, en franchise de taxe.

Les correspondances destinöes ä des prisonniers de guerre, ä des particuliers et ä des
intern6s civils, munies du lieu de destination, qui sont adressöes ä ia Direction gdn6rale des
postes ä Berne pour qu'elle'en soigne la r'6expddition, regoivent une empreinte du.timbre
u Umgeleitet durch die schweizerische Oberpostdirektion,.lorsqu'il s'agit de correspondances
pour I'Allemagne et l'Autriehe, et du timbre " R6exp6di6 par la I)irection g6n6rale des
postes suisses , si ces envois sont i destination de la Franee, de la Granilc-Bretagne et de
Ia Hongrie. Ces envois sont ensuite achemin6s ä destination par la voie postale ordinaire.
Si I'on d6sire que les envois ä r6exp6dier par cet intermödiaire soient affranchis, il faut
transmetre ä la Direction gdndrale des postes un coupon-r6ponse. Les correspondances
originaires de Suisse et d'au delä, ä destination de Ja Belgique, sont r'6exp6di6es par la voie
de Francfort sur le Maiu, sans d'ailleurs que i'on puisse garantir qu'elles parviendront au
destinataire.

G. G. Xt. 14. - 600.



Der Postanweisungs- und Geldverkehr
für Kriegsgefangene über Bern

Die Postanweisungen an Kriegsgefangene in der ganzen Welt wurden an
die Oberpostkontrolle in Bern adressiert. Auf der Rückseite des
Abschnittes hatte die genaue Adresse des Empfängers aufgeführt z.)
werden.

Für jede Postanweisung wurde in Bern der einbezahlte Betrag in die
Währung des Bestimmungslandes umgerechnet und eine neue
Postanweisung ausgestellt.

Für diesen Dienst wurden während des ganzen Krieges rund 200
Personen beschäftigt.

Da die Arbeit von der Oberpostkontrolle in Bern alleine nicht mehr
bewältigt werden konnte, wurde später ein Teil vom Mandattransitbüro in
Basel erledigt.

Von beiden Stellen wurden in der Zeit 1914 - 1918 insgesamt 10'263'000
Postanweisungen mit einem Gesamtbetrag von Fr. 152'281'500.-
behandelt.

lnternationale Postanweisung für Kriegsgefangene in Deutschland
die in Bern Oberpostkontrolle ausgefüllt wurde.
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lnternationale Postanweisungen für Überweisungen an
Kriegsgefangene in Frankreich und Deutschland

lnternationale Postanweisung der französischen Postvenvaltung, durch Handstempel-
zudrucke gekennzeichnet für Überweisungen an Kriegsgefangene. Der Empfänger war auf
der Rückseite anzugeben. ln Bern, Oberpostkontrolle, wurde dann die untere Anweisung in
deutscher Landeswährung ausgestellt.
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Der Postanweisungs- und Geldverkehr
für Kriegsgefangene über die Schweiz

Posteinlieferungsscheine der Kaiserlich Deutschen Post für Mandate in Höhe von Mk I und 12 an
die Oberpostdirektion in Bern, wo der Betrag in den entsprechenden französischen Wert
umgerechnet und weitergeleitet wurde.

Dies geschah offenbar so oft, dass grössere Postämter sich spezielle Stempel für die Oberpost-
kontrolle in Bern anfertigen liessen, wie der Schein aus Leipzig zeigt.
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Der Geldverkehr für Kriegsgefangene über Privatbanken

Neben der Post tätigten auch Banken Überweisungen an die Kriegsgefangenen.
So liess z.B. die DEUTSCHE BANK in Berlin das Geld für die deutschen
Gefangenen in Frankreich und seinen Besitzungen u.a. über die KOMMERZBANK
in Bern, Bank in Schaffhausen und die BANQUE DE MONTREUX zukommen.

Die Empfangsbestätigungskarten für den Erhalt der Geldsendungen waren gleich gestaltet
wie die damaligen offiziellen Postkarten, jedoch ohne Wertstempel
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Der Geldverkehr für Kriegsgefangene über Privatbanken

Neben der Post tätigten auch Banken Überweisungen an die Kriegsgefangenen. So liess
z.B. die DEUTSCHE BANK in Berlin das Geld für die deutschen Gefangenen in Frankreich
und seinen Besitzungen u.a. über die BANK in SCHAFFHAUSEN zukommen

Die Empfangsbestätigungskarten für den Erhalt der Geldsendungen waren gleich gestaltet
wie die damaligen offiziellen Postkarten, jedoch ohne Werlstempel



Der Geldverkehr für Kriegsgefangene über Privatbanken

Wertbrief der BANQUE DE MONTREUX mit FrFr. 100.- vom 28.03.1919
an einen deutschen Kriegsgefangenen im französischen Lager ANNECY

nach Beendigung der Kriegshandlungen am 1 1 .1 1 .1918

Wertsendungen an Kriegsgefangene waren portfrei.

BANQUE DE MO,,r\?
?1"

iir: fiitetrrs

t/
c/tu4

d
,/+ a-orxz---

r li: -[-, l, {t }1 -i j:i ;u l'. i. ä , itl0, .



Die AGENCE und die Geldübermittlung

Bevor die Möglichkeit der Geldübermittlung durch die Vermittlung der
Schweizer Oberpostdirektion und Schweizer Banken bestand,

vermittelte die AGENCE in Genf ausnahmsweise Geldsendungen.

Wertbrief über 100 Mk. Aus dem Lager Münster i.W. vom 20.12 1914
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Der Geldverkehr für Kriegsgefangene über Privatbanken

Bankbrief der BASLER KOMMERZBANK in das Gefangenenlager SALZWEDEL
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Antwortumschlag der KANTONALBANK von Bern aus dem italienischen Kriegsgefangenenlager
CENTO (Ferrara) für die Bestätigung des Erhalts einer Geldsumme. Zensurstempel des Lagers.

von dort direkt an das italienische Rote Kreuz, ohne weitere Zensur nach Bern
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Die Unterstützung von Kriegsgefangenen durch
Lebensmittelpakete

Diese Lebensmittelpakete wurden ganz besonders nach Deutschland
versandt, da dort akuter Mangel bestand. Diese Sendungen wurden durch
Private finanziert, und durch die Hilfsbüros für Kriegsgefangene sowie
Vertrauensfirmen in der Schweiz vermittelt.

Empfangsbestätigungen des Berner Hilfskomitees
für einen Geldbetrag für ein Lebensmittelpaket
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Die Unterstützung von Kriegsgefangenen durch Lebensmittelpakete

Vorder- und Rückseite einer Empfangsbestätigung der Fa. SANDAZ - DUMUID
Lausanne für ein Brotpaket an einen französischen Kriegsgefangenen
Deutschland

Diese Sendungen konnten nur von Firmen ausgeführt werden, die das Vertrauen der
deutschen Behörden hatten, und bei denen keine Gefahr bestand, dass man verbotene
Gegenstände in den Brotlaiben versteckte. So war eine rasche Verteilung in den Lagern
möglich.
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Die Unterstützung von Kriegsgefangenen durch Lebensmittelpakete

Empfangsbestätigung der Zweigsektion NEUENBURG des Berner Hilfskomitees für den
Erhalt einer Sendung (grüne Karte) sowie des Erhalts einer Summe mit Angabe der
Modalitäten ( 1 Kilo pro Woche für 4 Wochen Fr. 3.-).
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Die Llnterstützung von Kriegsgefangenen durch Lebensmittelpakete

Für Brotabonnemente liess der Credit Lyonnais in St. Petersburg eigene Scheckformulare
auf die Bank PURY & Cie in Neuenburg drucken, mit welchen diese Sendungen bezahlt
werden konnten. Ein Abonnement über 4 x 3 Kilo Brot kostete Fr. g.-
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Das Schweizerische Rote Kreuz SRK

und seine Hilfe an die Kriegsgefangenen
Wie in anderen Ländern und analog zum Ermittlungsbureau (Agence lnterna-
tionale) des lnternationalen Komitees vom Roten Kreuz IKRK wurde auch in
der Schweiz im Dezember 1914 auf die persönliche Initiative von Frau
Professor Valentin hin ein Hilfskomitee für Kriegsgefangene gegründet,
welches seinem Gründungsort entsprechend

Berner Hilfskomitee fü r Kriegsgefangene

hiess. Es schloss sich von ailem Anfang an dem Schweizer Roten Kreuz an.
Der Grundsatz war absolute Neutralität und internationale Arbeit.

Die Arbeit des Berner Hilfskomitees nahm bald einen derartigen Umfang an,
dass weitere Zweigkomitees gegründet wurden, so in Basel, Biel, Genf,
Neuenburg, Lausanne, Lugano, Vevey, Locarno und Yverdon.

Aus arbeitstechnischen Gründen schuf man bald Untersektionen für die
Gefangenen der einzelnen Nationen, wie diejenige für die Belgier, Briten,
Franzosen, Russen, ltaliener, Rumänen.

Für die deutschen Gefangenen wurde eine besondere Organisation
geschaffen, die Pro Captivis. die ebenfalls dem Schweizer Roten Kreuz
angeschlossen war, genau wie die PIETAS für die portugiesischen
Kriegsgefangenen.
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Die Arbeit des Berner Hilfskomitees für Kriegsgefa ngene

Die hauptsächlichen Aufgaben waren folgende .

- Betreuung von einzelnen Kriegsgefangenen

- Verrnittlung von Nachrichten zwischen den Kriegsgefangenen und ihren
Angehörigen

- Nachforschung nach Vermissten

- Vermittlung von Lebensmitteln, Literatur und Kleidung

Es gab sogenannte "Brotabonnemente" für Gefangene in deutschen Lagern,
mit welchen man bestimmten Gefangenen pro Woche 1 oder 2 Kilogramm
Brot zukommen lassen konnte. Gerade diese Form der Hilfe benötigte einen
sehr grossen Zeil- und Organisationsaufwand.

Gemäss Verf. No 232 vom A7 12.1915 der Oberpostdirektion genoss das
i{iifskomitee für Sendungen innerhalb der Schweiz für uneingeschriebene
Briefpostsendungen bis 2 kg Portofreiheit.

CROIX -ROUGE

+
COMTTE BERNOIS

DE SECOURS
AUX PRISONNIERS DE GUERRE

RUE DES REMPARTS, 6

. BERNE
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Das Berner Hilfskomitee für Kriegsgefangene
Die Unterstützung von Gefangenen durch Liebesgabenpakete

Mitteilungs- und Bestätigungskarte für ein Liebesgabenpaket mii dem verme!"k,
dass sich das Komitee auch um die Übermittlung von Nachrichten kümmern würde.

Comite Bernois de Secoilrs aux Prisonniers de Cuerre

Rattach6 ä la.f sttisse 1, rue de l'Arbaiöte, Betne

Note.
Le ,, Comitö Bernois de Secours aux

Prisonniers de Guerte" est heureux
de vous adresser un colis. I1 votts
serait reconnaissant de lui en accuscr
röception par 1a carte ci-jointe, sur

iaquelle votls pourrez donner de vos
nouvelles que 1e' Comitd se charge

de transrnettre ä 1a Personne dont
vous indiquerez le nom et 1'adresse.

Priöre 6galement de mentionner
quels sont les objets qui vous se-

rrient le plus tttilcs.

Bernerkung.
Das,,Bernisches Hilfskomitd {i-:r

bedürltige Kriegsgefangene" beehrt
sich Ihnen ein Paket zu senden und
lvtirde Ihnen dankbar sein ihm durch
vorliegende l(arte Quitturlg zu geben'
Auf dieser Karte können Sie Nach-
richten von Ihnen niederschreiben,
und das Komitee verpflichtet sich
dieselben an die Person, dessen
Name und Wohnort Sie angeben
werden, zu übermitteln.

Bitte auch anzugeben, welche
Sachen Ihnen am nützlichsten zu
erhalten sein würden.

Avez-vous regu notre Paquet N" ?

Haben Sie unser PcLket Nr. ttrltalten?
I
I

ö,,",i. .'i t;;; ; votre ramlle?
\v/ie ist die Adresse lhrer Familie?

Correspondance
tMitteilungen

Date I
Datum I

Signature:
Llntersdtrift:

I
I



Das Berner Hilfskomitee für Kriegsgefangene

U nterstützu n g der Gefan genen d u rch Lebensm ittel pa kete

Bestätigungskarte eines französischen Kriegsgefangenen im Lager DANZIG-TROYL
über den Empfang eines Weihnachtspaketes
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Coifö§pondance de Prisonniers
Krie gs gefangenen-Sendung

Franc de port Taxfrei
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Au Comit0 Bernois

de Secouts uux Ptisonniets de Cuerte

des Remparts
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.ou ! :.a? I -:
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BERNE
(Suisse)

Ankündigung an einen französischen Gefangenen im Lager LIMBURG über die Absendung
eines Paketes mit Fleischkonserven. Zurück, weil Empfänger nicht zu ermitteln.

LIMBURG war ein provisorisches Lager, von wo aus die Gefangenen auf ihre endgültigen Lager verteilt wurden
ln BERLIN N 24 befand sich die zentrale Nachweisstelle für Kr"iegsgefangenenpost
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$urü& an Den ?luflieferer,
Retour ä I'envoyeur,

Gmpfänger niüf ermiffett,
destinataire introuvable.

Haiserlich Oeuts*es Postarnt
Berlin N 24.
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Das Berner Hilfskomitee für Kriegsgefangene

Schreiben des deutschen "Reichsamt es lnnern" an das Komitee

M. 72.

Aru

Cas ßern,' sehe Hilfstonitee
f:ir beC'i.t'ftige Kriegs':e{':tt"er.e Ln Deu t s chl and

unC tn Fru,tk.reiait

l'noi I

in
L IL

Bern
ts c"h"nho f stl atz 5 .



Das Berner Hilfskomitee für Kriegsgefangene

Abteilung für französische Kriegsgefangene in BERN

Schreiben aus dem Lager GROSSAU b. RAABS (Österreich) an cias Komitee

a
l),rrtnln*y o\,0 4,ai,wvta

./v

Bestätigung eines französischen Kriegsgefangenen im Lager SOFIA (Bulgarien)
über den Erhalt eines Paketes

o-
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Das Berner Hilfsksrnitee für Kriegsgefangene

Abteilung für franco - belqische Kriegsgefangene in BERN

Bestätigung des Hilfskomitees über den Erhalt eines Geldbetrages für eine Brotsendung
an einen bestimmten Kriegsgefangenen

Bestätigung eines serbischen Kriegsgefangenen im Lager GROSSAU b. RAABS
über den Erhalt eines durch das Hilfskomitee vermittelten Brotpaketes.

Die Bestätigung ging direkt an den Spender in Genf

Postkarte.
Krie gs gefan g e nens en dun g

ßureau d,e secours uu,fr pri,sonni,ers
de guerue, seeti,on Praneo-Bel,ge

I} E ß,T{ ß
Laupensürasse

2,3,ch,,4a".
I

Modöle accept6 par le Kriegsm um de Berlin.
Cette carte ne compte pas dans le nombre des correspondances reglementa

BUREAU DE SECOURS
AUX

PRISONNIERS DE GUERBE

BERNE
SECTION FRANCO.BELGE

Rue de Laupen, 5

SDRYICD DU PAIN

' .3., :;1 
I



Das Berner Hilfskomitee für Kriegsgefangene

Abteilung für belqische Kriegsgefangene in BERN

Schreiben der belgischen Abteiiung

CROIX.ROUGE SUISSE

COMITE BERNOIS DE SECOURS

AUX PRISONNIERS DE GLIERRE

§BCT§ON BELGE
nur oe L'nngRlEtr, t

BERNE

Coii)pte de chöques N" lll 1587

TELEPHoNE N'45.26

CEI,OI><-F,

COMITC BERNOIS DE SECOURS

AiiX PRISONNIERS T]R GUERRE

SECTION BELGE
ü lrrrf DES REMPARIs

BERN E

*



Das Berner Hilfskomitee für Kriegsgefangene

Abteilung für britische Kriegsgefangene in BERN

Bestätigung über den Erhalt eines Brotpaketes aus dem Lager HEUBERG / Baden

KRTEGSCEFANGENEN.SENDUN §

rä
I

€1
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&*,-p
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4-J

Bureau de Seeours
aux

Prisonniers de Guerre
Sectiou Anglaiso

Thunstrasse 48

BERNE
:*t*r!---

Fingeschriebene Sendung aus Grossbritannien an die Secfion Anglais

Doppelkreis-Zensu rstempel fü r eingesch riebene Korrespondenz
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Das Berner Hilfskomitee für Kriegsgefangene

Abteilung für britische Kriegsgefangene in BERN

Besiätigung über den Erhalt einer Summe für britische Kriegsgefangene

BUREAU DE SECOURS
AUX

PRISONNIER§ DE GUERRE

Secrrou Anelalse

Po stkante

BEnnE

62öb

Schreiben des britischen Roten Kreuzes und Johanniterorden St. John an das IKRK in Genf, per
Diplomatenpost nach Bern an die britische Abteilung des Berner Komitees, von dort nach Genf

Bureau Ce secours
arix

prisonniers de guere i .. j,,t.
§ECTION A1,JOLAISE ,i ;t'.r ,z t.?ri" 1"

BtüItr\E i,,,."'§f I'r#'

+ffi::'#

;;irri -



Das Berner Hilfskomitee für Kriegsgefangene

Abteilung für rumänische Kriegsgefangene in BERN

Rumänien erklärte am28. August 1916 Österreich den Krieg, weshalb die Abteilung
für rumänische Kriegsgefangene auch erst Ende 1916 eingerichtet wurde.

COMITE BERNOIS
DE SECOURS

AUX PRISONNIERS DE GUERRE

SECTION ROUMAINE

COMITETUL BERNEZ
Sectiunea Romänä

RUE DE L'ARBALETE, I

"1:*=

AGE
+

NCE DELA r"--*-*r#..**--.*

CROIX.ROUGE ROUMAINE
BERNE

SCHWANENGASSE 5
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Das Berner Hilfskomitee für Kriegsgefangene

Abteilung für italienische Kriegsgefangene in BERN

F ra n kierte Antwortkarte a us dem Zivi I i ntern ierten lager BRAU NAU.

Zivilpersonen besassen auch im Verkehr mit Hilfsorganisationen keine Portofreiheit
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Das Berner Hilfskomitee für Kriegsgefangene

Abteilung für italienische Kriegsgefangene in BERN

Spendenvignetten des italienischen Roten Kreuzes, die in der Schweiz
zu Gunsten des Berner Hilfskomitees, Abteilung italienische KriegsgefaiiEene ,

vertrieben wurden
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Das Berner Hilfskamitee für Kriegsgefangene

Abteilung für russische Kriegsgefangene in BERN

Schi'eiben an das Hilfskomitee aus dem Lagei'KRONACH

Wefibrief über Fr. 15 .- an das Hilfskomitee

tlq,k*r' aUCwü qu,rnt<'{, {.1 5 }")
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Das Berner Hilfskamitee für Kriegsgefangene

Abteilung für russische Kriegsgefangene in BERN

Schreiben von und an die russische Abteilung des Hilfskomitees

,,Bureau cle Sacours ailx Fnismmrtlers c§e ffiuenre',,

ffi e rH&"-

BUREAU DE SECOURS. 
AUX

PRISONNIERS DE GUERRE

SECTION RUSSE

PRISORUSSE BERNE

des Kriegsgefangenenlagers

Deutschland

(§cE{§/E,FU}-
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-§egtioffi EasiE

.\bs.: Älfred ItI"y
Neutraler Delegier ter'

Pfullingen (\\'itrttl:g.).



Das Berner Hilfskomitee für Kriegsgefangene

Zweigkomitee LAUSANNE

für französische Kriegsgefangene

Schreiben an das Komitee aus den Lagern HANN. MÜNDEN und ERFURT

Secours

LAUSAAlA/tr
(Suisse)

Comite de Secours, Camp d'Er
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Das Berner Hilfskomitee für Kriegsgefangene

Zweigkomitee LOCARNO

für italienische Kriegsgefangene

Spendenkarte der Tessiner Sektion für die Brotaktion
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Das Berner Hilfskomitee für Kriegsgefangene

Zweigkomitee LUGANO

für Zivilinternierte

[umltnto Esrnsss di touuorso ni Pri$ionisni di Eusniln
ffi
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Das Berner Hilfskomitee für Kriegsgefangene

Zweigkomitee MONTREUX

für französische Kriegsgefa ng en e

Empfangsbestätigungskarten für ein Paket
aus den Offizierslagern SENNE lll und LAUBAN

SOCIETE S

Iulö'nTR x
(Suisse)

SOCIETE SUIS§E
,i*{ -*-u. vj*- 'a : l: "ß.-ä'#/.-', (-isv$

nE LA e RO|X-ROUGE

NONTREUX
(Suisse)

Section de Montreux

ecours

'" prisonniers
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Das Berner Hilfskomitee für Kriegsgefangene

Zweigkomitee NEUCHATEL / NEUENBURG

für französische - englische - belgische - russische Kriegsgefangene

NEUCHATEL (§uisss)

II, Faubourg! du Lac

COTY1ITE N EU CIIRTELOIS
DE

Secours au;t Prisonniers de guerre

(Frangais, Anglais, Belgäs, Russes)_w-

'/r *%.fursi*

GENENSE U T§G

prisonniers §uerre
an§lais, belges, russes)T:IffifrBI EH

n. l&eUu r' &'



Das Berner Hilfskomitee für Kriegsgefangene

Zweigkomitee NEUCHATEL / NEUENBURG

für französische - englische - belgische - russische Kriegsgefangene

Unterabteilung für russische Kriegsgefangene

Neuchätelois de secours aux prisonniers de guerre
Fran gais-An g lais-Belges-R usses
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Das Berner Hilfskomitee für Kriegsgefangene

Zweigkomitee VEVEY

für französische Kriegsgefa ngene

Beide Karten mit Zurück - Vermerk

Zurück, (handschriftlich) liböre = entlassen

CROIX ROUGE SUISSE CARTE POSTALE
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[{aiserlich Deutsches Psstamt
Berlin N 24.
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Das Berner Hilfskomitee für Kriegsgefangene

Zweigkomitee YVERDON

fü r französische Kriegsgefangene

Empfangsbestätigungskarten für ein Paket
aus den Offizierslagern NEISSE und BAD BLENHORST

@..öecours aux
.'i.,

9risonniers
Croix - ffiouge

YVERDOI\
(.9uisse/

POSTKARTE

(h
;Lrßofinters

Croix -,frouge
de 9uerre

YVERDOI\
(§uisse)



PRO GAPTIVIS

Hilfsstelle des Schweizerischen Roten Kreuzes
für deutsche Kriegsgefangene

Diese Organisation entstand aus einer Aufgabe, welche die Agence lnternationale
pour 1es pnsonniers de guerre des IKRK dem Berner Bureau des Schweizer
Roten Kreuzes übertragen hatte, nämlich der Ausarbeitung eines Zettelkataloges
aller in den deutschen Verlustlisten aufgeführten Gefangenen und Vermissten der
Westfront. Diese Arbeit nahm aber einen solchen Umfang an, dass sie aus
praktischen Gründen irn Oktober 1915 nach Genf verlegt wurde.

Die Leiter des Berner Bureaus konstituierten sich neu unter dem Namen PRO
CAPTIVIS, Schweizerische Hilfsstelle für Kriegsgefangene. Da bereits für
Franzosen, Briten, Belgier und Russen speziell arbeitende Hilfskomitees in Bern
existierten, wandte sich der Zentralverein der deutschen Rote Kreuz - Vereine an
das neu gegründete Bureau PRO CAPTIVIS mit dem Gesuch, es möchte sich
speziell der in Frankreich gefangenen Deutschen annehmen und stellte ihm die
notwendigen Mlttel zur Verfügung.

Die Tätigkeit umfasste die Einrichtung von Lagerbibliotheken, die Vermittlung von
Liebesgabenpaketen sowie die Nachforschung nach Vermissten und Vermittlung
von Korrespondenzen. Später kam auch die Betreuung der ab 1916 in der
Schweiz internierten deutschen Kriegsgefangenen hinzu.

Die Leitung des Vorstandes lag in den Händen des bekannten Berner Dichters Dr.
Rudolf v. Tavel.

GROIX ROUGE SUISSE
Division

Pro Captivis
S6court aux Prlsonnler! do guam€

BERNE
Rue du March6, 89

Affaire üe prisonnisr$ üs $uBnB

Franc de Port

PrCsomnier tle guemo No,

a



PRO CAPTIVIS

Die PRü üAPTiViS vermiiieite aucn Liebesgabenpaxeie an Kriegsgefangene,
die von ausiändischen Wohitätigkeitsinstitutionen gestiftet waren

Begleitkafte für ein Liebesgabenpaket, gestiftet von der
Hilfe für Kriegsgefangene Deutsche in Barmen

mit dar Ritta r{ar pR(^) (lAPTI\/|.C don Frnnf)nd zt r hectätinon.-.',i"'*,

CROIX ROUGE SUI§SE
Division

Pno Captivis
Eecoura aux Prlgonnlerg do gucrre

BERNE
Rue du March6, 89

oZ
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prisonniers dB $usns

Croix Roug+ .§uisse

,rPro ceä,§§*Är,§s66

Bureau de secours poür

prisonniers de guerre

,\fur,

Hnvoi de prisonniers
de ge.rerre



PIETAS

Hiifssteile des schweizerischen Roten Kreuzes
für portugiesische Kriegsgefangene

Deutsehiand erkiärte am g. fuiärz i916 Portugai cien Krieg, nachdem alie irr
portugiesischen Häfen (inklusive den Kolonien, wie Angola,l/ogambique, Goa,
Macao) liegenden deutsehen Schiffe besehlagnahmt ünd deren Besatzunoen
interniert worden waren.

Die Belange der portugiesischen Gefangenen in Deutschland wurden in der
Schweiz von einer selbständigen Abteilung des Berner Hilfskomitees
wahrgenommen, nämlich der PIETAS, die eng mit dem portugiesischen Roten
Kreuz zusammenarbeitete, und in den HänOen des portugiesischen Konsuls in
Bern, Herrn v. Graffenried, lag.

ln Lausanne befand sich ein Zweigkomitee, welches direkt dem Berner Komitee
unterstand.

Empfangsbestätigi;ngskaüe füi' ein P3!et qn einen poiti;giesischen Kr iegsgefairgei-ren
im Lager SPROTTAU i. Schlesien

Kriegs g efan g en e q§en d u n g
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PIETAS

Hilfsstelle des Schweizerischen Roten Kreuzes
für portugiesische Kriegsgefangene

Schreiben von portugiesischen Kriegsgefangenen aus den
deutschen Lagern SENNELAGER und MÜNSTER i.W.
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Die schweizerische Katholische Mission
zu Gunsten der Kriegsgefangenen

in Freiburg und Genf

Diese Einrichtung wurde vom Bischof von Lausanne und Genf, Herrn Abb6
Bovet, ins Leben gerufen. Sie entstand aus den zahlreichen Anfragen, welche
Angehörige von Kriegsteilnehmer an die bischöfliche Kanzlei richteten. Nach
dem Tod von Abbö Bovet übernahm Bischof Colliard das Präsidium.

Einerseits befasste man sich mit der Nachforschung nach vermissten Zivilisten
und Soldaten, andererseits mit der geistigen Betreuung der Kriegsgefangenen.
Vom Bundesrat wurde ein katholischer Seelsorger in die Kriegs-
gefangenenlager delegiert, der den Angehörigen der von ihm besuchten
Gefangenen eine Karte mit Angaben über den Gesundheitszustand sandte.

Daneben wurden Hilfsgelder und Lebensmittel an Gefangene übermittelt.

Eine Zweigstelle der Organisation befand sich in Genf und befasste sich
hauptsächlich mit der Nachforschung nach Zivilisten.
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Internationaler Verband der katholischen
Mädchenschutzvereine

Diese Organisation hatte ihren Sitz in Fribourg und befasste sich mit

- Nachforschungen nach Militär- und Zivilpersonen in allen Ländern

- der Übermittlung von Briefen

- Auskünften nach und aus den kriegführenden Staaten

- der Betreuung der Heimkehrenden und Evaquierten bei der Durchfahrt

Die Leitung dieser Organisation hatte Frau de Montenach, auf deren Anregung
hin auch die

- lnternationale Versandstelle für Lebensmittel und Kleider an
Kriegsgefangene

als Unterabteilung gegründet wurde.

Begleitadresse für ein Paket an einen französischen Kriegsgefangenen in SOFIA

§chweiz - Suisse - Svizzera.
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Weltkomitee der Christlichen Vereine
Junger Männer YMCA

Der Sitz dieses Komitees befand sich in Genf. Neben der Vermittlung von Korrespondenzen
befasste man sich hauptsächlich in geistiger Hinsicht mit den Kriegsgefangenen. So konnten
dank der Vermittlung und finanzieller Unterstützung des Komitees in zahlreichen Lagern
Bibliotheken eingerichtet und Lese- und Voftragshallen gebaut werden.

Sehr grosszügige Unterstützung erhielt das Weltkomitee aus den Vereinigten Staaten.

FRANC DE PORT
f,llaire dos Prissnnh:s de Euenq

Au Comitd Unittersel des Unions Chr6tiennes de Jeunes üens

Service del'Aide aux Prisonniers de Guerre

An das Weltkomitee der Christlichen llereine Junger Männer

Abteilun€ : K.rieAsäefaoAeueuhilfe

eS§_fVE (s"itt.)
3, Rue G€neral Dufour
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WEIHNACHTS-POSTKARTE

KRIECSGEFANCENENHILFE

WELTKOMITEE DES CHRISTLICFiEN VEREINS JUNGER
6ENF, SCHWEIZ
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Hilfswerk der schweizerischen Hochschulen
fü r kriegsgefangene Studenten

Dieses Hilfswerk wurde unter der Beteiligung aller Schweizer Hochschulen am
28. Juni 1915 ins Leben gerufen. Es bezweckte, die Studierenden in den
Gefangenenlagern vor leiblichem Elend und geistiger Verkümmerung zu
bewahren.

Den einzelnen Universitäten wurden bestimmte Lager zur Betreuung
zugewiesen, und Paten nahmen sich bestimmten Gefangenen im besonderen
an. So betreute die Universität Basel 40 Lager in Frankreich und Marokko,
diejenige von Bern 31 in Frankreich und Algerien, Freiburg 9 in Frankreich
und Deutschland, Genf 19 in Deutschland, Lausanne 20 in Deutschland,
Neuenburg 13 in Deutschland, Zürich 41 in Deutschland, Frankreich und
Tunesien.

Der Zentralausschuss wurde von der Universität Lausanne gestellt, an dessen
Spitze sich der lnitiant dieser ldee, Professor Louis Maillard, befand.

Das Hilfswerk genoss Portofreiheit.

Zentral kom itee Lausan ne



Der Transport von Schwerverwundeten
durch die Schweiz

Die Anregung zum Austausch von schwerverwundeten Kriegsgefangenen ging
vom Schweizer Bundesrat aus.

Der erste der vom Schweizer Roten Kreuz ausgerüsteten Verwundetenzüge
durchfuhr die Schweiz am 02.03.1915. lnsgesamt wurden in 301 Zügen 81'400
Veruvundete befördert, darunter 16'800 Deutsche,30'000 Belgier und
Franzosen, sowie 13'600 Österreicher und Ungarn.
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Der Transport von Schwerverwundeten durch die Schweiz
Zunächst fuhren die Venrvundetenzüge nur zwischen Deutschland (Konstanz)
und Frankreich (Lyon). Später kamen noch Transporte zwischen Österreich
und ltalien, sowie zwischen La Spezia und Deutschland für die in Kleinasien
verwundeten deutschen Soldaten.

Die Kosten für das Schweizer Rote Kreuz betrugen lediglich Fr. 320'000.-, da
sozusagen alle Mitarbeiter ihre Dienste unentgeltlich zur Verfügung stellten.

oo6oooogoooocoEooE oEotroooooooo ooooo ooootrotrootrtroo otrEoooctrooo ooooogootroooooooooootrsooEooEEo
g-o

st-^.'r_r,, ITRANSP0RT DURCH DIE SCHWIIZ DEB'ffilE
g 

I »,K I ttnzosrscHEN ScHI,vERVERWUNnTl@fr2§![ 
[

Effi

2ts *.(ory E
ooo6oEEotrEO,l\eooooooEooooDoooooEotrtroooEooogooogootroooEoooooo



Der Transport von Schweruerwundeten durch die Schweiz

Aufgebot für die Betreuung eines Transports von schwerstvenvundeten Serben
und Franzosen bei der Durchfahrt durch den Bahnhof Cornavin in GENF

CONVOCATION
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_ BUFFET GARE, DE CORNAVIN

Röpondre

Tölöphone 2352

Karte aus LYOIN eines Angehörigen der (Schweize)r Sanitäts-Kompagnie lV/1,
welche die Schwervenarundeten bis nach Frankreich begleiteten.
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Die Rückführung von gefangen genommenem

Sanitätspersonal

Gemäss Genfer Konvention war das nicht in den Gefangenenlagern benötigte
Sanitätspersonal in ihr Herkunftsland zurückzuführen.

Schreiben eines französischen Sanitäters bei seiner Durchfahrt durch die Schweiz in Bern aufgegeben
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Übergabe deutscher Sanitäter durch die Franzosen an der Grenze in Genf



Das lnternationale Komitee vom Roten Kreuz IKRK
in Genf

Das lnternationale Komitee vom Roten Kreuz IKRK wacht darüber, dass die
Bestimmungen der Genfer Konvention sowohl auf den Schlachtfeldern als auch
gegenüber den Kriegsgefangenen respektieft werden. Es arbeitet auch als Vermittler
zwischen den verschiedenen nationalen Rote - Kreuz - Gesellschaften der verfeindeten
Länder. Durch Besuche und Kontrollen in den Lagern auf der ganzen Welt wird
sichergestellt, dass die Gefangenen den Bedingungen der Konvention entsprechend
behandelt werden.

Präsident des IKRK war von 1914 - 1928 der Genfer Staatsrat Gustave Ador, der 1917
zum Bundesrat (= Minister) gewählt wurde. Er war es, der die

AGENCE INTERNATIONALE DES PRISONNIERS DE GUERRE

(= Ermittlungsbureau für Kriegsgefangene) ins Leben rief, in welcher aus der ganzen Welt
Anfragen betreffend Kriegsgefangene eingingen und bearbeitet wurden. Für Zivilpersonen
war sie im Prinzip nicht zuständig, sondern übergab diesbezügliche Anfragen besonderen
Non Profit - Agenturen, von denen es in der Schweiz mehr ein Dutzend gab.
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GUSTAVE ADOR

Geb. 23.12,1845 - gest. 31.3.1928

Gustave Ador war Jurist und erhielt 1868 das Anwaltspatenl. 1874 wurde er in
den Grossen Rat von Genf gewählt und blieb dort mit einem zweijährigen
Unterbruch (1876 - 78) als Vertreter der Demokratischen Partei. 1879 - 80
und 1885 - 97 war er als Regierungsrat Vorsteher des Finanzdepartements.
1917 wurde er in den Bundesrat gewählt, wo er bis 1920 blieb.

Seit 1870 war er Mitglied des IKRK und seit 1914 dessen Präsident bis 1928.
ln dieser Funktion richtete er die AGENCE ein, die Agentur für die
Kriegsgefangene, eine lnstitution, die Millionen von Kriegsgefangenen betreute
und Nachforschungen nach dem Schicksal von Vermissten durchführte.
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Das IKRK und sein Hilfs- und Ermittlungsbureau für
Kriegsgefangene in Genf ( " I'Agence")

Vorqeschichte: Anlässlich der Washingtoner Konferenz des IKRK im Jahre 1912 wurde
beschlossen, bereits in Friedenszeiten eine Spezialkommission zu bilden, um zu beraten,
welche Hilfsdienste man für Kriegsgefangene leisten könne.

3 Wochen nach Kriegsausbruch, am 21. Augusl 1914, richtete der Präsident des IKRK,
Gustave Ador, eine Stelle ein, die er "Hilfs- und Ermittlungsbüro für Kriegsgefangene"
nannte. Dieses Büro befand sich zunächst im Palais Eynard in Genf, musste aber bereits
1915 in das Musöe Rath umziehen, welches für die bis zu 1'2AA freiwilligen Mitarbeiter
besser Platz bot.

Die Arbeit des "Bureau" bestand darin, mittels der durch die kriegführenden Staaten, bezw
deren nationalen Rote - Kreuz - Gesellschaften übermittelten Listen den Verbleib vermisster
Soldaten ausfindig zu machen. Das "Bureau" in Genf war für den westlichen, das dänische
Rote Kreuz in Kopenhagen für den östlichen Kriegsschauplatz zuständig.
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Die Ermittlung über den Verbleib von Vermissten und Kriegsgefangenen

war die vorrängige Aufgabe der AGENCE

Die 1'200 Freiwilligen, die sich dieser Aufgabe widmeten

LIS 1200 COLLÄIIORATI.IURS \TOLONTAIRES DII L'.\GENCE DES PRISONNIERS DE GUITRRE
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lnfernationale l{ontitee vo

Ermittlungsbureau fur Kri Wir bestätigen den Empfang lhres Schreibens vom
und bedauern Ihnen noch keine Antwort geben zu können. Inzwischen wollen
sie uns unsere Aufgabe erleichtern, indem sie die sich auf der Rückseite der
beifolgenden Karten befindlichen Fragen beantworten, mit wiederholung der
Angaben lhres schreibens und Hinzufügung der lhnen seitdem eventuell zuge-
kommenen Auskünfte. Alles in derrtlich leserlicher sctrrift.

Die Rückkarte ist uns dann zurückzusenden.
wir werden nicht verfehlen, sie zu benachrichtigen, sogreich wir Auskunft

Hochachtend

Das inlernalionale Komitee votn Rotett l(reuz
Ermittlungsbureau für Kriegsgefangene,

-N::E. -Wit können, ohne Verantwortlichkeit unsrerseits, die Vermittlung von Briefen,persönliche Nachrichten enthaltend, von seldumme-n (big 50 Fr.i ""a-p.-["i"iiui;'b K;.i;;Gefargen,e.übernehmen, nst aber ue nn die oollständige rruppi"ilüis-;;i i;;Äiinttäti"ort
dec Empfängets angegeben uerden.

offene Briefe und Pakete können aueh, direkt (d. h. von'Deutschland nach Frank-
fä1.fää"ää,*:$tsäH_isJ,i'g"J;f.r.""i!;""1.,""tt,*::*T;äj"::: t"nl*":::f
an_ die oterposrhontrolle in Bern (scLweiz) ceschickt *".d"., diu ;it;;;"]t";"'I"ia.a"r.rgoffiziell beauftragt wird.

§ Gaöen zu Gutsten unseres Werhes uerden mil Dank etLahen.

Genf, Datum du Poststempels.



Die Arbeit der "Agence" in Genf

Die hauptsächliche Arbeit der Agence bestand darin, den Verbleib von Kriegs-
gefangenen ausfindig zu machen, hauptsächlich anhand der Listen, welche ihm
von den Kriegführenden, bezw. deren nationalen Rote - Kreuz - Gesellschaften zur
Vedügung gestellt wurden. Daneben wurden Korrespondenzen, Pakete, Tele-
gramme und Geld vermittelt.
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peuvent, d.ös maintenant, puisque l,adresse du dostinataire est connue, lui 6tre envoy6s
äirectement (soit de France en Allemagne, et vice versa), non a{franchis, mais munis de la
mention (. Service des Prlsonnlers de guerre". Les mandats qui lui sont destinds peuvent
aussi 6tre exp0cli6s a\ Contröte gdnöraL d,es I'ostes a ßerrle (Suisso) officiellement oharg6 de les
faire parveuir ä destination.

Nous recommandorrs de ne oor:r:espondr:e aveo les prisonniers que
par oar:tes postales bien lisibles.

Für den östlichen Kriegsschauplatz war das Dänische Rote Kreuz in Kopenhagen zuständig

Gent (SchLueiz), Datttnt des Postslentpels'

\Yir erhielten Ihre Anfrage. um sie beantrvorten zu können, bitten

wir, uns zu sagen, um welchen Kriegsschzirr.nlatz es sich handelt (westlich

oder östlich).'

Für das östliche, d. h. russische Kriegsgebiet müssen sie sich an das

Dänische Rote Kteuz, KoPenhagen K

wenden.

wenn Sie wieder schreiben, wollcn Sie gef. alle Angaben Ihrer an-

frage wiederholen' 
Hochachtend

Das lnternationale Komitee vom Roten Kreuz'

Ermittlungshureau für Kriegsgefangene.



Die Ermittlung über den Verbleib von Vermissten und Kriegsgefangenen

Fragekaden betreffend deutsche, britische und französische Vermisste

Internationale Komitee vom roten
Kr euz. Errn ittel u n gsb u rea u f ü r Kriegsgefan ge ne

Schweiz
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Die "AGENCE" und die Paketvermittlung

Mit der Vermittlung der Pakete von und an die Kriegsgefangenen über die AGENCE wurde die Firma
NATURAL LE COULTRE & Co. in Genf beauftragt, welche diese Arbeit unentgeltlich ausfühfte.

Die zu vermittelnden Pakete mussten umgepackt, auf verbotene Waren kontrolliert und mit neuen
Versand papieren versehen werden.

Bestätigung des Erhalts von Paketen mit Lebensmitteln aus den Lagern ZWICKAU und
dem Zivilgefangenenlager RASTATT
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Die "AGENCE" und die Geldübermittlung

Die AGENCE übermittelte auch kleinere Geldbeträge bis Fr. 50.- an die Kriegsgefangenen, weist
aber auf der oberen Karte darauf hin, dass man Geld auch direkt oder per Mandat über die
Oberpostkontrolle in Bern senden könne, falls die genaue Adresse des Gefangenen bekannt ist.

Geniue, d(te du IirnÖr.e postal

de Ietires, contenanides nou.,,äläs personnelles, de petites sommes t1'argcnt

Nous vous commutticiuerons les re uscignemcnts tlernandös aussitöt que
nous les aLlrons recus. Jusque-iä notre silcnce signifie qrre nous ne sayons
encore rien, mnrs notre ettquöle contin-ue nöamtoirts.

Nous nous chargeons,- sarggalantic de notre part, cle la transmission
ettres, contenant des nou.l-elles personnelles, de petites sommes t1'arqcnt
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destinös aux prisonniers ou blessös. llais l'adresse aussi cbmplöte oueprisonniers ou -blessös. llais l'adrtisse aus§i ciomplöte qu6
possible et ed tout cas l'unitä (colps, rögirncnt. ir:rtaillon, corupagnie, etc.)
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Les lettres et colis peuvent cependant, si l'adresse cxacte du destina-
taire est connue, 6tre envoyös directement (soit de Francc cn Allcmagne
et vice versa), non affranchis, mais rnunis de Ia mention " Seruice des Pri-
sonnr'els de guerre ". Les rnandats peuvenl aussi 6tre expödiös au Contröle
gän6ral des Postes ä Berne (Suisse), officiellement chargö tle les thire par-
venir ä destination. llais nous ne poLlyons natr.irelicment röpondre anx
röclamations que si lcs errlois ont etö taits par notre interrnödiairc.
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Bestätigung der Weitersendung eines Betrages, gerichtet in das bereits
Anfangs des Krieges von den Franzosen besetzte Dannemarie (Dammerkirch),

dessen Post die Feldpost Nr. 42 besorgte
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Die Antwortetiquetten der "AGENCE"

Um die interne Verteilung der "Agence" zt) erleichtern, wurden auf cjie
Ermittlungsschreiben 2-teilige Etiquetten geklebt, von denen der rechte Teil mit
der handschriftlich zugefügten Registernummer auf dem Umschlag, der die
Antwort enthieit, zu kleben war"

Diese Etiquetten hatten keinen postalischen Zweck, auch wenn sie später neben
der Registernummer die Adresse der 'AGENCE' sowie den Vermerk "Franc de
port" trugen.

Die Etiquetten existieren in

grün (für Militärpersonen),
blau (auch für ziviles Sanitätspersonal),
gelb (für Zivilpersonen) und

violett.

Die verwendeten Abkürzungen bedeuten :

E S Enquöte Spöciale (= Spezielle Nachforschung)
F F Fichier Frangais (= Französische Registratur)
F F B FichierFranco- Belge

F A Fichier Allemand

Schreiben des Nachrichtenbüros des niederländischen Roten Kreuzes mit grüner Etiquette
ES FBB : Enquöte Spöciale Fichier Franco-Belge
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Die Antwortetiquetten der AGENCE

Gelbe Etiquette "Civils " für vermisste Zivilpersonen

Schreiben des H/fs- und Auskunftsbureau des ungarischen Roten Kreuzes

für Kriegsgefangene in Budapest

{', :Ji ät'J xhJ^ffi?i sI#: x s :ffi#ex x # vstäh,.,'l'
FUR KRIEGSGEFANGENE.

tx,, üiloi-rit t.

-..._-: a,\-)
/ t aa.a '' ' r / /rJ öp

l9l ! tiui. szam.iiii ,3 *rU

q.,&'3 I

.r'=/ -fr'
d

portdment€s.

Portofrei
laut Bestlmmungefl der Häager C

vention (Art. 16 )

Nf,/'

#o*



Die Antwortetiqueffen der AGENCE
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